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Die Lüdenscheider Nach-
richten berichten über 24 Fäl-
le von Kinderlähmung in der
Stadt. Die Schulen bleiben
noch weitere zwei Wochen
geschlossen. Eine Jugendwo-
che wird abgesagt.

1979
Mehrere tausend Menschen

nehmen am Gemeindetag
„Brot für die Welt“ teil.

1994
Für die Nutzung der ehema-

ligen Eichhoff-Betriebsgebäu-
de am Buckesfeld deutet sich
eine interessante Entwick-
lung an: Edeka will im Erdge-
schoss des Erweiterungsbaus
einen Lebensmittelmarkt mit
Vollsortiment errichten.

Belgische Nostalgie
80 Söhne und Töchter belgischer Soldaten treffen sich beim Stadtfest

Von Sebastian Schmidt

LÜDENSCHEID � Die Nostalgie
spazierte mit: Am Samstag sind
gut 80 Söhne und Töchter der
einst in Lüdenscheid stationier-
ten Soldaten auf den Spuren der
Vergangenheit gewandelt. Den
atmosphärischen Rahmen für
das Treffen bot das Stadtfest im
Lüdenscheider Jubiläumsjahr.
Langeweile kam bei dem Wie-
dersehen erwartungsgemäß
nicht auf.

Zum Hintergrund: Von 1946
bis 1994 waren in Lüden-

scheid belgische Soldaten sta-
tioniert. Daran erinnerte bis
zum Wochenende auch eine
entsprechende Ausstellung
im Bürgerforum (wir berich-
teten). Die Truppen verfügten
dabei über eigene Versor-
gungsstrukturen. Die Kinder
der Uniformierten besuchten
ab den sechziger Jahren des
vergangenen Jahrhunderts
zunächst die belgische
Grundschule in Lüdenscheid,
um danach an ein Internat
nahe Köln zu wechseln. Das
war der normale Ausbil-
dungsgang.

Genau diese Zeit rückte bei
dem Treffen am Samstag
noch einmal in den Blick. Die
meisten der heute 40- bis 60-
jährigen Soldaten-Nachkom-
men waren dazu aus ganz
Belgien angereist, manche le-
ben aber auch noch in Lüden-
scheid. Mitinitiiert hatte das
Treffen – die Werbung dafür
lief über die sozialen Medien
und Mundpropaganda – Sol-
daten-Sohn Pierre Vandevel-
de. Viele Teilnehmer waren
im markanten roten Belgier-
Shirt erschienen

Zu den Aktionen der Zusam-

menkunft gehörten ein Be-
such besagter Belgier-Ausstel-
lung im Bürgerforum, ein
umjubelter Empfang durch
Bürgermeister Dieter Dzewas
auf der Stadtfest-Hauptbühne
und ein Bummel über das
Festgelände.

Zu bereden gab es für die
Belgier und ihre Freunde
reichlich am Wochenende.
Anekdoten und alte Ge-
schichten machten die Runde
– auch der Gedanke daran,
wie es war, im militärgrünen
Schulbus zum Unterricht ge-
bracht zu werden.

Ratssitzung
heute ab 17 Uhr

LÜDENSCHEID � Der Lüden-
scheider Stadtrat tagt heute
öffentlich ab 17 Uhr im Rats-
saal im Rathaus.

„Experiment
gelungen“

GHV freut sich: Denkmaltag großer Erfolg
LÜDENSCHEID � „Experiment
gelungen“, freute sich Dr.
Arnhild Scholten: Zahlreiche
Besucher haben gestern
Nachmittag die Gelegenheit
genutzt, einen Blick hinter
die Türen alter Gemäuer zu
werfen. Sowohl in der SOS-
Kindervilla an der Freiherr-
vom-Stein-Straße als auch im
Zeppelin-Gymnasium am Sta-
berg gaben sich die Gäste die
Klinke in die Hand. Trotz
oder vielleicht auch wegen
des parallel laufenden Stadt-
festes wurde das Angebot des
Geschichts- und Heimatver-
eins (GHV) zum Tag des offe-
nen Denkmals gut angenom-
men. Arnhild Scholten, als
GHV-Vorsitzende dort auch
für den Arbeitskreis Denk-
malschutz zuständig, zog be-
reits zur Halbzeit ein positi-
ves Fazit.

Erstmals hatte der Verein
trotz des Stadtfestes, das im-
mer auf denselben Termin
wie der Tag des offenen Denk-

mals fällt, eingeladen, Denk-
mäler in Lüdenscheid zu be-
sichtigen. In der SOS-Kinder-
villa stand Investor Gerhard
Winkler für Führungen be-
reit und erläuterte den Besu-
chern, wie bei der Renovie-
rung die Ansprüche einer
modernen Kita im Einklang
gebracht wurden mit Sicher-
heits- und Brandschutzaufla-
gen sowie Anforderungen des
Denkmalschutzes. Viele Be-
sucher kannten das Gebäude
noch als Waisenhaus bezie-
hungsweise später als Domi-
zil verschiedener Vereine.

Zepp-Schulleiter Sebastian
Wagemeyer begrüßte sowohl
Gäste, die vor Jahrzehnten
selbst die Schulbank am Sta-
berg gedrückt hatten, als
auch solche, die das Gebäude
von außen kennen und schät-
zen und endlich einmal auch
von innen sehen wollten. Die
Aula und die Wetterstation
auf dem Dach gehörten dabei
zum Rundgang. � gör

In der SOS-Kindervilla reihte sich eine Führung an die nächste – und
zur Erholung gab es Kaffee und Kuchen. � Foto: Görlitzer

Jubel für die Roten: Die Söhne und Töchter der einst in Lüdenscheid stationierten Soldaten erlebten am Samstag einen lebhaften Empfang
auf der Stadtfest-Hauptbühne. Viele Teilnehmer des Treffens waren im markanten Belgier-Shirt erschienen. � Foto: Schmidt

Stress, ungesunde Ernäh-
rung, zu wenig Bewegung:
Fast täglich ist unser Darm
verschiedenen Belastungen
ausgesetzt. Deswegen kann
es sinnvoll sein, ihn regelmä-
ßig zu unterstützen: Fasten,
Darmreinigung oder spezi-
elle Kuren mit Mikrokul-
turen (z.B. mit Kijimea
Basis 10) – dieMöglichkeiten
sind vielfältig. Dabei ist es
nach Meinung zahlreicher
Wissenschaftler wichtig,
auch die Darmschleimhaut
zu unterstützen – denn
sie ist der Nährboden der
Darmflora. Kijimea Basis 10
enthält eine speziell aus-
gewählte Kombination aus
zehn Mikrokulturen, die als
Teil der natürlichen Darm-
flora eine wichtige Rolle
spielen. Zusätzlich enthält
Kijimea Basis 10 Cholin und
Biotin, das gesunde Darm-
schleimhäute fördert.

Mysterium Nervenschmerzen
Immer wieder Rücken-
schmerzen? Brennende
Schmerzen in Beinen und
Füßen? Oder muskel-
katerartige Schmerzen?
Vielen unbekannt: Dahinter
stecken häufig geschädigte
oder gereizte Nerven. Her-
kömmliche Schmerzmittel
helfen bei diesen sogenann-
ten Nervenschmerzen kaum.
Doch ein spezielles Arz-
neimittel namens Restaxil
bekämpft Nervenschmerzen
wirksam.

Mysteriöse
Nervenschmerzen –
was steckt dahinter?

Mehr als 23 Millionen
Deutsche klagen heut-
zutage über chronische
Schmerzen. Was viele
nicht wissen: Die Ursache
sind häufig geschädig-
te oder gereizte Nerven!
Mediziner sprechen von
sogenannten Neuralgien
(Nervenschmerzen). Diese
können durch Stoffwechsel-
störungen wie Diabetes
entstehen, aber auch Folge
eines Bandscheibenvorfalls
sein. Sogar hinter muskel-
katerartigen Schmerzen
können geschädigte Ner-
ven stecken.

Nervenschmerzen anders
bekämpfen

Bisher griffen Betroffene
häufig zu herkömmlichen
Schmerzmitteln. Überra-
schend: Diese wirken bei
Nervenschmerzen oft kaum,
wie auch Mediziner der
Deutschen Gesellschaft für
Neurologie bestätigen.1 Der
Grund: Viele Schmerzmittel
bekämpfen Entzündungen,
die jedoch häufig nicht die
Ursache von Nervenschmer-
zen sind. Unsere Experten

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und
fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Hinter diesen Schmerzen können geschädigte Nerven stecken:

Ein spezielles Arzneimittel kann helfen

Für Ihren Apotheker:
Restaxil
(PZN 12895108)(PZN 12895108)

Wiederkehrende Rücken-
schmerzen können z.B. durch
einen Bandscheibenvorfall, Un-
fall oder das Ischias-Syndrom
bedingt sein. Die Folge: eine Ver-
letzung, Quetschung oder Rei-
zung der Nerven. Die Schmerzen
strahlen oftmals bis in die Beine
aus.

Brennende Schme r zen in
den Füßen, die häufig auch in
den Beinen auftreten: Vor allem
Diabetes-Patienten kennen das. In
vielen Fällen kommen Taubheitsge-
fühle oder Kribbeln begleitend hinzu
– als würde man in einem Ameisen-
haufen stehen.

Muskelkaterartige Schmerzen
bei allen körperlichen Tätigkei-
ten? Nacken, Rücken, Arme,
Beine oder Brust sind stark
druckempfindlich? Dann kann
eine sogenannte Fibromyalgie
vorliegen. Oft wechseln sich
Schmerzattacken und schmerz-
freie Perioden ab.
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empfehlen daher ein
rezeptfreies Arzneimittel
namens Restaxil (Apothe-
ke), das anders wirkt. Das
Besondere: Restaxil wur-
de speziell zur Behandlung
von Nervenschmerzen ent-
wickelt und bekämpft die
Schmerzen wirksam!

5-fach-Wirkkomplex
überzeugt

Das Geheimnis hinter
Restaxil ist sein 5-fach-
Wirkkomplex: Die fünf

enthaltenen Arzneistoffe
wurden gemäß dem Ähn-
lichkeitsprinzip auf die
zu behandelnden Nerven-
schmerzen abgestimmt. In
unverdünnter Form können
sie die genannten Symptome
auslösen. In spezieller
Dosierung, wie in Restaxil,
bewirken sie allerdings
genau das Gegenteil – sie
bekämpfen die Beschwer-
den! Ein weiteres Plus:
Dank der Tropfenform des
Arzneimittels werden die
Wirkstoffe direkt über die

Schleimhäute im Mund
aufgenommen. Zudem
lässt sich Restaxil je
nach Verlaufsform und
Stärke der Schmerzen
individuell dosieren! Die
natürlichen Arzneitrop-
fen sind gut verträglich
und schlagen nicht auf
den Magen. Neben- oder
Wechselwirkungen sind
nicht bekannt.

Darm-Kur mit
Mikrokulturen

Schon gewusst?

Auch hinter diesen Beschwer-
den stecken Nervenschmerzen:
Brennende Schmerzen nach
einer Gürtelrose, blitzartige
Gesichtsschmerzen aufgrund
einer Trigeminusneuralgie
oder Kribbeln und Taubheits-
gefühle vom Daumen bis zum
Mittelfinger, auch bekannt als
Karpaltunnelsyndrom.

Für Ihren Apotheker:
Kijimea
Basis10
(PZN 11353115)

www.kijimea.de
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